mehreren Beziehungen als recht mangelhaft heraus⸗ 
era in einer Beziehung aber hat es die kammern.“ 


reſſe von einem Alp befreit. Nach dem alten 
Preßgeſetz konnte in Veranlaſſung eines Artikels 
irgend ein auch noch ſo entfernt „Betheiligter“ 
eine „Berichtigung“ von beliebiger Länge und 
beliebigen Inhalts in bas betreffende Blatt ein⸗ 
rücken laſſen, wenn er für die über den erſten 
Artikel n Zeilenzahl die Inſertions⸗ 
gebühren bezahlte. $ 11 des neuen Preßgeſetzes 
beſchränkt nicht die Länge einer Berichtigung, er 
nöthigt aber die Zeitungen nur Berichtigungen auf⸗ 
nehmen, wenn fie nur die thatſächliche Richtigſtellun 
falſch gemeldeter Thatſachen enthalten. Das hat aie 
Herr v. Dieſt⸗Daber erfahren. In feiner bekann⸗ 
ten Sache mit der „Nationalztg.“ verklagte er das 
Blatt wegen Nichtaufnahme einer Berichtigung. 
Es iff vom Gericht entſchieden worden, wie wir 
Herrn v. Dieſt vorausſagten und wie ſchon vorher 
an mehreren anderen Orten, u. A. in Königsberg, 
peldad. Herr v. Dieſt erzählt in der „Krzztg.“, 
ie Staatsanwaltſchaft habe ihm mitgetheilt, „daß 
das Stadtgericht zu Berlin die Einleitung einer 
Unterſuchung abgelehnt habe, weil die qu. Be⸗ 
merkung der Redaction gegen mich, nicht ſowohl 
eine zu berichtigende Thatſache, ſondern nur ein 
Urtheil enthalte.“ Herr v. Dieſt hat ſich noch an 
den Juſtizminiſter gewendet. 

Aus Bern bringt die „Köln. Ztg.“ folgende 
Correſpondenz unter einer Chiffre, die nur ſelten 
und in gußergewöhnlichen Fällen Hodofficiöfe 
diplomatiſche Mittheilungen aus der Reichshaupt⸗ 
ſtadt zu bringen pflegt; „In aller Stille hat heute 
ein von manchen mehr beſchäftigten Collegen be⸗ 
neideter Touriſt unfere Stadt paſſirt — der Herzog 
von Decazes, der ſich nach Interlaken begab. 
Da der rufſche Reichskanzler Fürſt Gortſchakow 
noch immer in dieſem Orte ſich aufhält und da der 
franzöſiſche Miniſter überdies in demſelben Hauſe 
abgeſtiegen iſt, welches der Fürſt bewohnt, ſo liegt 
die Vermuthung nahe, daß es ſich hier nicht ſowohl 
um ein zufälliges Zuſammentreffen, als um eine 
vorberechnete Begegnung handelt, der man einen 
politiſchen Hintergrund nicht 
ſprechen kann.“ 

In Frankreich herrſcht große an feit 
ber bonapartifiifden Kundgebung des Admirals 
La Ronciére le Noury und noch mehr Senſation 
darüber, daß der Admiral ſo ſchnell auf die dringen⸗ 
den Wünſche der Republikaner und Orleaniſten 
abgeſetzt wurde. Buffet iſt ſchon verhaßter, als 
es jemals Broglie war, und man hofft, daß er 
demnächſt fallen werde. Viel ſchadete ihm ſein Ein⸗ 
treten für den Tyrannen von Lyon, den Prä⸗ 
fecten Dueros, unter deſſen Regime in der 
zweiten Stadt des Landes den Bonapartiſten Alles 

eſtattet, den Liberalen Alles verboten war. 

ngeſezlichkeiten des Präfecten kommen fo viele 
an's Licht, bt man glaubt, Ducros müfje fallen 
und feinen Beſchützer nachziehen. Aus der Pro- 
vinz ſollen Briefe an Mae Mahon kommen, 
ihn auffordern, die Majorität des 25. Febr. 
die Bonapartiſten und Buffet ſelbſt zu ſchützen. 
Der Courrier de France erklärt, der Brief 
La Roneidre's erinnere an das Vorſpiel des 
weiten December, und bittet Audiffret⸗ 

asquier, activ einzuſchreiten. Das jetzt 
wieder fo eifrige ervortreten der Bona⸗ 
partiſten, ſo auch die ſehr deutliche Rede des Bona⸗ 
artiſten Raoul Duval in Evreux follen einen be⸗ 
onderen Befehl des kaiſerlichen Prinzen zur 
Urſache haben, der ſich in der letzten Zeit ſehr ge⸗ 
reizt zeigt, da er keine Luſt hat, dis 1880 zu war⸗ 
ten. Der „K. Z.“ ſchreibt man darüber: Als 
man ihm Vorſtellungen machte, meinte er, der 
Herzog v. Magenta, welcher dem Kaiſerreich Alles 
verdanke und, obgleich er Präſident der Republik 
ſei, mit dem ihm vom Kaiſerreich verliehenen Titel 
auf allen Deereten prange, werde keinen Widerſtand 
leiſten können, wenn er den Augenblick für geeignet 
halte, an die Spitze Frankreichs zu treten. en 
denen, welche ihm Mäßigung anriethen, trat er in 
äußerſt ſchroffer Weiſe entgegen und betrug ſich 
ihnen gegenüber, als wenn er bereits auf dem 
Throne ee ae ſäße. Dieſe Haltung bes 
Prinzen iſt meiſt dadurch erklärt worden, daß er 
von Führern der franzöſiſchen Armeecorps ohne Auf⸗ 
hören die ſchönſten Verſprechungen erhält, und auch 
auf die Flotte, an deren Spitze La Ronciere le 
Noury allerdings jetzt nicht mehr ſteht, zählen zu 
können glaubt. Wie groß ſeine Zuverſicht iſt, geht 
übrigens daraus et daß er den General Fleury 
und einen der kleinen Souveraine Europa'3, die 
ihn mit dem Prinzen Napoleon verſöhnen wollten, 
auf ziemlich grobe Weiſe zurückwies, da zwiſchen 
ihm und ſeinem Vetter, der ſich des Hoch verraths 
an der Dynaſtie ſchuldig gemacht, keine Gemein ⸗ 


Der fa 


$ 


gegen ſchrift in denjenigen Vermahnungsſchreiben, welche 


und eine Balletſchule daſelbſt einzurichten, ſowie 


ſchaft beſtehen könne. Bei dieſer Gemüthsſtimmung 


des . Prinzen kann man ſich jedenfalls 
auf ernſte Ereigniſſe gefaßt machen, und dies um 


fo mehr, als die Sprache La Roncidre le Noury's ſch 


ſowohl als auch alle Redensarten, welche die bona⸗ 
parti elder Generale und Führer im Munde ne 
darauf ſchließen laſſen, daß fie auf die baldige 
Miederherſtellung des Kaiſerreichs rechnen zu können 
glauben. Aber allzu ſcharf macht ſchartig, ſollten 
die Herren bedenken. ; l 

Die ſerbiſche Thronrede iſt weniger fried⸗ 
lich, als es erwartet wurde, aber noch iſt keines⸗ 
wegs die Hoffnung aufgegeben, daß es gelingen 
werde, Serbien und ontenegro vom Los⸗ 
ſchlagen zurückzuhalten. Ueber den angeblich in 
Montenegro unter dem Stamm der Cuei ausge- 
brochenen Aufſtand ſind noch keine weiteren Nach⸗ 
richten — & nach anderen Berftonen jenes 
Telegrammes ſoll der Stamm der Cuci einfach 
über die Grenze zu den Inſurgenten übergegangen 
ſein, ohne daß dies bis jetzt weitere Folgen zu 
haben ſcheint. 


Deutſchland. 

A Berlin, 10. Sept. Die Juftizcom- 
miſſion des Reichstages wird in einer ihrer 
nächſten Sitzungen vor eine ihrer wichtigſten Ver⸗ 
handlungen geſtellt ſein, indem ſie über die Frage 
der Berufung, einen Y nit des ganzen 
Geſetzes, zu entſcheiden haben wird. Von den Abge⸗ 
ordneten Struckmann, De. Mayer, Dr. Völk, Hauck 
und Pfafferott liegen umfaſſende Abänderungs⸗ 
anträge vor, dahingehend: vor den dritten Abſchnitt 
„Reviſion“ dritten Buches der Strafprozeßordnung 
einen eigenen Abſchnitt einzuſchalten, der die Be⸗ 
rufung betrifft und 14 oe umfaßt. Der 
principielle $ a lautet: „Die Berufung findet ſtatt 


gegen die Urtheile der Schöffen und der Strafe trachten ſein. 


A Die folgenden Paragraphen ordnen 
die Friſten, die Rechte des Berufenden, die nen angenommen, 
Hemmung der Rechtskraft, des angefochtenen 

Urtheils durch die Berufung und den übrigen 
Gang der Beſchwerdeführung. Hiernach wird 
auch der, die Reviſion betreffende § 299 dahin 
abgeändert: „Die Reviſion findet ſtatt gegen die Petersburg, 9. Sept. 
von den Berufungskammern der Landgerichte er⸗ Unruhen, welche in Khiwa ausgebroche 
laſſenen Urtheile und gegen die Urtheile der Schwur⸗ iſt hier an unterrichteter Stelle nichts 
gerichte.“ In entſprechender Weiſe ſind auch die General Kaufmann meldet vom 25 
§ 314, 316 und 317 amendirt und das Wort 
„zweite Inſtanz“ eingefügt. Eine zweite Gruppe 
der Anträge ändert das Gerichtsverfaſſungsgeſet 
in Bezug auf die Berufung. Darnach würde § 47 
dieſes Geſetzes lauten: „Bei den Landgerichten 
werden Givil- und Strafkammern, ſowie Berufungs⸗ 
kammern für Strafſachen gebildet. Die Mitglieder 
der Civilkammern können zugleich Mitglieder der 
Berufungstammern für Strafſachen fein.” — | 
§ 56 a: „Die Berufungskammern der Landgerichte den Marſch gegen Khokand fort. 
ſind die Berufungsgerichte in den vor den Schöffen. Amerika. 
gerichten und in den vor den Strafkammern der Newyork, 5. September. Die 
Landgerichte verhandelten Strafſachen.“ Nach haben Hayden's Forſchungsexpedition i 
§ 57 Glen die Berufungskammern in ber Beſetzung Colorado angegri 

von 5 Mitgliedern (mit Einſchluß des Vorſitzenden) dem Verluſte i 
entſcheiden. Ein dritter Theil will für den Fall, zurückzukehren. 
daß die Berufung in der Thatfrage lediglich dem 
Angeklagten gewährt wird, eine Aenderung dahin, 
daß die Berufung ſowohl der Staatsanwaltſchaft 
wie dem Angeklagten zuſteht, erſterer jedoch nur 
aus den im § 300 und 301 bezeichneten Gründen. 
Die prájubicirlide Geſtaltung des Vorverfahrens 
hat leider in der Commiſſion keine feſte Majorität 
für oder gegen. Wahrſcheinlich wird die Berufun 
mit einer Stimme Majorität angenommen, währen 
man ſehr bezweifelt, ob dies bei Vollzähligkeit der 


und Unterſtützung, ſoweit ſolches die G 
ten, zugeſichert wird. 
Muß land. 


Danzig, 11. September. 


Mitglieder ſo bleiben möchte. Wie die Re jerungen] London erſchienene Karte der ſämmdichen britiſchen 


zur Wiederherſtellung der Berufun 
ſich in dieſem Augenblicke noch nicht entſcheiden, 
doch glaubt man nicht, daß ſie aus dieſer Frage 
einen entſchiedenen Streitpunkt machen werden. 


ſtehen läßt 


Uebrigens hat die Juftizcommiffion jetzt nahezu die auf feinen Antrag in die Corporation aufgenommen. 


gut ab- Hälfte ihrer Arbeiten erledigt und hofft dicjelben! — Herr Capitán Peterſen bat ſein Amt als ver⸗ 


vollſtändig in einem der erſten Monate des 
Jahres beendigen zu können. Gleich nach dem 
Beginn des Reichstages, der ſich nach Anſicht 
unterrichteter Perſonen keinenfalls über den 
20. October verzögern wird, fol das Geſetz er- 
neuert werden, auf Grund deſſen die Bildung der 
N erfolgt ift. ? 

oblenz, 8. Sept. Wie den Franziskanern 
auf dem Apollinarisberge bei Remagen, ſo iſt, wie 
die „Köln. Ztg.“ hört, auch den Capucinern in 
Ehrenbreitſtein geſtattet worden, ſich ihrer ſeel⸗ 
ſorgeriſchen Pflichten auch weiterhin zu widmen, 
3 fie aus ihren Orden austreten und ihr Habit 


e 
mit dem Kleide der Weltgeiſtlichen vertauſchen. 


Poſen, 10. Sept. In der Anklageſache gegen ſowie zum directen Tarife mit 
den Domherrn Kurowski haben die Sachver⸗ Hamburger Eiſenbahn und 
welche ſtändigen die Erklärung abgegeben, daß die Hand» directen Transport böhmischer 


Seitens der geheimen Diözeſanbehörde an mehrere 
1 Pröpſte (wir nennen unter ihnen 
ellniz in Koſten, Prominski in Wiry, Fromm⸗ 
holz in Nekla) gerichtet worden ſind, vollkommen 
mit der Hand Sit des Domherrn Kurowski über- 
einſtimme. anntlich iſt auch das Siegel auf 
den Couverts dieſer Schreiben vollkommen über⸗ 
einſtimmend mit dem Petſchafte, welches in der 
Wohnung des Domherrn ſich vorfand, befunden 
worden. P. 3.) 
Frankreich. 

— In Limoges wurden bei einem kleinen 
republikaniſchen Banket am 3. September Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Im Augenblick, als 
einer der Gäſte ein . Lied ſang, 
drang die Polizei in den Feſtſaal und verhaftete 
den Sänger, einen Porzellantöpfer Safont, ſo wie 
Hrn. Leymarie, Redacteur des „Republicain Lan⸗ 
dais“ und führte beide in's Gefängniß ab. Die 
Namen der Anweſenden wurden aufgeſchrieben 
und Hausſuchungen bei den Grn. Leymarie und 
Safont vorgenommen. 

England. 

London, 8. Sept. Geſtern wurde der erſte 
Bauſtein des neuen National⸗Opernhauſes 
durch Fräul. Titjens gelegt. Das Gebäude, 
nächſt dem San Carlo in Neapel das größte in 
ganz Europa, ſoll bereits in nächſter Saiſon er⸗ 
öffnet werden. In demſelben ſollen außer ita⸗ 
lieniſchen Opern auch engliſche Opern gegeben wer⸗ 
den; auch dramatiſche Sachen ſollen lb 
werden und ferner beabſichtigt man eine Mufit- 


deutſch⸗ru 
tarif für eiſen ¿wif 

ſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn, ſowie 
tarife der O 


und n Verbandtarife, 
Rob 


auch 
die Züge No. 83 und 84 zwiſchen Br 
Dirſchau 5,43 Nachm, Abf. Dirſchau 
Ank. Bromberg 12,16 Mittags) ferner 


Perſonenverlehrs nicht 


durch 
Bahnhof Bromberg i 
aber bei den Verhältniſſen dieſes 
nicht möglich ſei. Denn dieſer, durch 


erminderung der Aufentha 


bei ſeiner beſchränkten Aue dehnun 
zeitige Verweilen einer größeren 


auch die Academy of Muſie dorthin zu verlegen. 
Das Gebäude wird ſich auf etwa 2 Acres Grund 
erheben. — Wie alljährlich, ſo ziehen auch heute 
Schaaren von Hopfenpflückern aus den Armen⸗ 
vierteln im Oſten der Stadt in die nahen Graf⸗ 
aften Surry, Kent und Suſſex, wo die Hopfen⸗ 
ernte eben begonnen hat. 

— 9. Sept. Lord Ruſſel war den Vernehmen 
nach durch Unwohlſein verhindert, bei dem heute 
ſtattgehabten Meeting zu Gunſten der Auf⸗ 
ſtändiſchen in der decjegowina den Vorſitz 

u führen, hat aber eine Surf an die Verſamm⸗ 
lens erichtet, worin er erklärt, daß er es für eine 
eitle Hoffnung halte, wenn man etwa der Meinung 
ſich hingeben könne, daß die Türkei jemals irgend 
eine Gewähr für die treue Erfüllung der Pflichten 
einer guten Regierung bieten werde. Falls die 
maßgebenden europäiſchen Mächte es ablehnen 
ſollten, fi in die innere Verwaltung der Pforte zu 
miſchen, ſo werde als einziges Mittel der Hilfe nur 
übrig bleiben, daß man für die unterdrückten Völ⸗ 


den. Es ſei deshalb nothwendig, die 


Wiener und Warſchau⸗Bromberger 


— Die 


nen. 


enn es der gemeinſchaftlichen Action dieſer 
Mächte gelingen ſollte, für die von Unruhen heim⸗ 
geſuchten Provinzen den Entwurf einer guten und 
gerechten Regierung zu Stande zu bringen, der auch 
von Seiten der Pforte acceptirt würde und bei 
welchem der europäiſche Friede ungeſtört bliebe, fo 


' Uebrigens war das Meeting nur mung fofort zur 
ſehr mäßig beſucht; es wurden mehrere 
in denen die Theilnahme der 
Verſammelten für die Aufſtändiſchen ausgeſprochen 


Ueber angebliche 


September), daß Unruhen in Khokand ausgebrochen 
und die Khokaner zur Belagerung von Chodfdent 
veranlaßt haben; er habe, nachdem er, wie bereits 
gemeldet, khokandiſche Truppen in Stärke von 7000 
reſp. 30,000 Mann geſchlagen und vollſtändig zer⸗ 
ſprengt, alle Maßregeln getroffen, um Taſchkend 
gegen etwaige Angriffe zu verſtärken und ſich auch 
| segen die Möglichkeit eines Aufſtandes der muſel⸗ 
männiſchen Bevölkerung zu wahren; er 


en und dieſelbe gezwungen, mit 
res Gepäcks nach dem Laplathefluſſe 


um Tarife für den 
Braunkohlen 
zur Kenntniznahme bal dey worden: — des⸗ 


für den Winter Beibebelten werden ollen, 
daß die K. Direction dagegen nicht in der Lage ſei, 


Dirſchau (Abf. Bromberg 2,5 Nachm., Ankunft 


laſſen. „Der Umſtand, daß die Koſten der jetzigen 
zahlreichen Perſonenzüge aus den Erträgen des 
edeckt werden, mache es 
aus finanziellen Rückſichten zur unabweis baren 
Nothwendigkeit, die am wenigſten frequentirten 
und deshalb unrentabelſten Züge, zu denen aud 
No. 83 und 84 gehören, einzustellen. Ebenſowenig 
ſei es möglich, die Fahrzeit zwiſchen Danzig 
und pe 5 abzukürzen. Es würde das nur 


u erreichen ſein, welche 


vornehmlich zum Kreuzungspunkte beſtimmt, geſtatte 


nzahl Züge 
nicht, ohne daß daraus erhebliche Schwierigkeiten 
und Unſicherheiten für den Betrieb refultiven wür⸗ 


zum Theil auf die Nachbarſtationen zu verlegen, 
was bei der eingleifigen Strecke längere Zeit ers 
fordere und deshalb einen längeren Aufenthalt der 
Anſchlußzüge auf den Nebenftreden bedinge.“ — 
Die Generaldirection K. K. priv. Galiziſchen Carl⸗ 
Ludwig⸗Bahn, ſowie die Direction der Warſchau⸗ 


haben auf die diesſeitigen Anträge erwidert, daß 
ſie gerne bereit ſeien, ſum Zwecke lebhafterer Ver⸗ 
kehrsbeziehungen zwiſchen Galizien und Danzig 


ſtens einen Artikeltarif veröffentlichen zu kön⸗ 


ſelung der Wagen erfolge, ſo daß dem Adreſſaten 


Mittheilung zu machen mit dem ma jedes 


Kenntniß der Königl. Eiſenbahn⸗ 
zu bringen. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


Reſolutio⸗ Commiſſion 


nn geſtat⸗ 
(W. T.) „Ber 3 5 
Bekanntlich hatte die Kgl. Direction der 
Oſtbahn zu den Conferenzen über Gegenſtände 
von gemeinſamem Intereſſe nur 
Kauf mannſchaft der von der Oſtbahn 
nittenen Provinzen berufen. 
ſchen Vorgehens des Central 
preußiſcher Landwirthe iſt 
Oſtbahn von dem 


n ſein ſollen, 
bekannt. — 
. Auguft (6. 


E 


ſetze ſelb * 
Gey E 


Indianer 
m weſtlichen 


1 ! en einer Zwiſchen⸗ 
decke des Hinterhauſes in Brand gerathen; die Feuer⸗ 
wehr löſchte mittelſt einer Handſpritze in kurzer Zeit 


Geſtern Nachmittag war die Arbeiterfran P. 
an der Radaune in der Nähe der Schloßgaſſe mit 
Wäſcheſpülen beſchäftigt und hatte ihren 3 Jahre alten 
Knaben neben ſich auf dem Stege ſtehen. Als ſie mit 
der Wäſche zur Bleiche ging, ließ ſie das Kind unbeauf⸗ 
ſichtigt an der Radaune ſtehen und erfuhr bei ihrer Zu⸗ 
rückkunft, daß daſſelbe in's Waſſer gefallen ſei. Das 
Kind iſt bis heute noch nicht aufgefunden worden. 


genoſſen einige en — 
„Thorn, 10. 2 Y „welcher bie 
Fiſcherei auf der Karſchauer Seite der Weichſel betreiht, 
hat zur Anzeige gebracht, daß ſehr häufig Fleiſch von 
gefallenem Vieh, theils in Were Kadavern, theils 
in einzelnen Stücken den Weichſelſtrom herab⸗ 
ſchwimmt. Ueber die Urſache dieſer Erſcheinung hört 
man, bas in einer an der Weichſel py Fele 
in Polen unter dem Vieh der D ilzbrand ausge⸗ 
brochen iſt und daß nun die Beſitzer, um die gefallenen 
Thiere nicht vergraben zu müſſen, fondern weni ſtens 
noch die Häute verkaufen zu können, die abgel n 
Kadaver mit der Weichiel, ſortſchwinzgen laſſen. Auf 
Veranlaſſung der K. Regierung, welcher davon Mit⸗ 
theilung . worden, hat ſich heute der Kreisthier⸗ 
arzt an Ort und Stelle begeben, um den Sachverhalt 
zu unterſuchen. . O. 3. 
Aus Sensburg ſchreibt man der „Voff. Ztg.“: 
Der Stadtrichter Sadroszinski aus Berlin, welcher 
früher als Kreisrichter beim Biefigen Gericht angeftellt ge⸗ 
weſen, ift von einigen Fortſchrittsleuten des bienen Kreis 
ſes als Nachfolger des verftorbenen Reichstagsabgeord⸗ 
neten v. Hoverbeck aufgeſtellt, während von der conſer⸗ 
vativen Partei der frühere Regierungspräſident v. Butt 
kamer, jetzt Bezirkspräſident in Metz, in Ausſicht genom⸗ 
men worden iſt. 


omberg und 


9,1s Vorm., 
courfiven zu 


ltszeit auf 


Bahnhofes 
ſeine Lage 


Vermiſchtes. 
das gleich⸗ 


at. 


2 v. 
Kreuzungen Gutsbeſitzer. 


re 

Kierſchner, der jetzt die artiſtiſche Leitung des ben 
ete 
Bufall dem 


8 10 oe bee, — 9 “a 
ehrers ſein urſprüngliche zllerding r 
gut entwickelt haben ſoll, für das Königliche Schau⸗ 
ſpielhaus. s . 

— Bei Gelegenheit der in den „Reichshallen tas 
genden Paſtoral⸗Conferenz eiferte ein Geiſtlicher 
gegen die Civilehe in folgenden Worten, die ber Uns 
ſterblichkeit erhalten zu bleiben verdienen: „Ohne kirch⸗ 
liche Einſegnung iſt eine chriſtliche Ehe undenkbar. Als 
Adam und Eva im Pargdieſe weilten und ſich verhei⸗ 
catheten, war doch kein Standesbeamter anweſend. Gott 
ſelbſt aljo muß die Ehe eingeſegnet haben. Selig find 
die Einfältigen, heißt es in der Bibel. 

Kaſſel, 10. Sept. 
bahnwagenfabrik von Th 
in der ber 


Eiſenbahn 


wurde 
n Erfinder Dr. F. Paugger, Director 
er öſterreichiſchen Academie für Handel und Nautik in 
Trieſt, einer ſehr zahlreichen Verſammlung des hieſigen 
Nanutiſchen Vereins, zu welcher auch ſonſtige Fachleute, 
u. A. mehrere Gelehrte des hieſigen Johanneums hinzu⸗ 
gezogen waren, vorgezeigt und erläutert. Daſſelbe, von 
dem Erfinder Dromofkop genannt, dient pur augenblick⸗ 
lichen Auffindung des ri tigen Courſes bei einem vom 
Schiffsmagnetismus abgelenkten Compaſſe. Die Hand⸗ 
habung des Inſtrumentes iſt eine febr leichte und dürfte 
daſſelbe namentlich für eiferne Schiffe und Dampfer 
von ee an Vortheil fein, wie denn auch 
fount die öſterreichiſche wie die deutſche Kriegsmarine 
ich ſofort mit großem Intereſſe der Erfindung ange⸗ 
nommen haben. Da die Form des etwa in der Größe 
eines Compaſſes hergeſtellten Inſtrumentes außerdem 


ieſe Beſtim⸗ einen leichten Gebrauch geſtattet, fo wird ſich daſſelbe 
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weifelsohne auch des Beifalls aller Schiffsrheder und 
ſofüger Fachleute zu erfreuen haben und fand daſſelbe 
auch in der obigen Verſammlung den ungetheilteſten Beifall. 

— Am 12. d. M. findet in Leipzig die 
Verſammlung der Genoſſenſchaft der deutſchen drama⸗ 
tiſchen Autoren und Componiſten ſtatt. Voraus⸗ 
ſichtlich wird es bei dieſer Verſammlung ſehr heftige 
Debatten geben, da der Antrag eingebracht iſt, den Sitz 
der Genoſſenſchaft, welche in Sachen die Eigenſchaft 
einer juriſtiſchen Perſon erworben hat, von Leipzig nach 
Berlin zu verlegen. 


—— — — — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, u. Geptbr. 3 

a. pd, 4 cont. 105,70|108,60 


Generals, 


Steguiemnespreis 1968 Funk Tieferhar 200 A 
An Sicterang 1268 bant yer Sept.⸗Octbr. 200 
A bez., Ar October + November 203 . Br., 
Yer April⸗Mai 215 . Br., 214 . Gd. 
Roggen loco unverändert, r Toune von 2000 8 
152 dl. Yr 1208 bez. 
Megulirungspreie 120% lieferbar 148 K. 
uf Kieferung Ye September⸗October 145 A Br. 
Gerſte loco Yr Tonne von 20008 kleine 105% 135 K, 
Rub ſen loco ohne Umſatz, ye Tonne von 2000 K 
Regulirungspreis 280 4 
Raps loco ohne Handel, ir Tonne von 2000 E 
Ye Sept.⸗October 285 . Gd. 
Regulirungspreis 283 K. dá 
Petroleum loco Ye 100 E (Original⸗Tara) ab Neu⸗ 


Weizen | evr 11,75 M Auf Lieferung ye October 
gelber — 5 9270 92,70 Seinkohlen Yr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
. es 2100 pee a aking 86 30 n doppelt geſiebte Nußkohlen 50—56 K. 
1 . 4% be. 101,504 01,50] ſchottiſhe Maldhinenfoblen 52—54 . 
Geyer Detbr. 149 |150,50)Berg.-Mtaet. Sif.) 80,50] 81,10 Wechſel⸗ und Fondsconrfe. London, 8 Tage, 
April⸗Mai (155,50/151,50|Sombarveniez.8>- 1181 81,50 20,37 Br. Amſterdam, 2 Monat 168,90 gem. 4%, poe 
lenm Jramoſen . . 492 493,50] Preuß. Confolidirte Staats⸗Anleihe 105,40, Gd. 3% pet 


200 E Rumänier . . 27,70 27,80 
Sept Det 23,50 23,50 Khein. Stjenbabn) 70.4014 10,70 
RUB Sept.-Oct. 69 60,700 Heer. Geedttanke./372 501373,50 

il⸗Mai | 64,20) 64,800 Türken (5 /) 35,60 35,90 
Spiritus loco De. Silberrente 67,10] 67,10 
Sept Det. 52,300 51,70] Ruil- Banknoten |978,801278,40 
April⸗Mai 54,30 53,76]0eR- Bantnoten (191,95/181,80 
Ung. ShayA. II. 96 | 95, I0jWedhfelers. Lond. 20,275] — 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 67,10. 


rankfurt a. M., 10. Septbr. Fffecten Socicr t. 
Grebitacticn no Fan 18 245%, Lombarden 89%, 
Galizier —, Reigdbant 155%, 1860er Looſe 121, 
Naſſauer Loofe 139, Spanier exter. 19. — Ziemlich feft. 

Amſterdam. 10. Septhr. [Metrerdbemarte,; 
(Schluß bericht.) Weizen loco geſchäftslos, anf Termine 
niedriger, Ye. Novbr. 292, yr März 308. — Roggen 
au, auf Termine feſt, Yee October 182%, Yr 
195½. — Raps der Herbſt 379, er April 400 Fl. 


$ 
— Rübbl loco 35, Herbſt 35%, ver Mai 1876 


ols 94%, 878. 
. 350 Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3p Lom 
barden⸗Prioritäten nene 9%. 578. Ruſſen de 1871 1013. 
5 de 1872 —. ilber 56%. Türkiſche 

leihe de 1865 36%. 64 Türken de 1869 4933. pet 
Vereinigte Staaten yr 1885 106%. 67% Vereinigte 
Staaten 5. dirte 105 . eſterreichiſche 
Silberrente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente 641/,. 678. 
ungariſche Schagbonds 96%. Gp ungariſche Schotz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 94%. Spanier 19%. — Wechſel⸗ 
notirungen: Berlin 20,60. Hamburg 3 Monat 20,60. 


a 


d., 95,75 gem., 4% 
Spt. do. do. 107,25 Br. 5 
ci 100,00 Br. 6h 
brie’ 


Danzig, den 11. Septbr. 1875. 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: ön und warm. 
Wind: Nordweſt. 16 

Weizen loco ift auch heute in durchgreifend 
flauer Stimmung und ohne Kaufluſt geblieben und 
nur 170 Tonnen konnten mühſamſt neue 3 K. Yr To, 
gegen geſtern neuerdings billiger verkauft werden, denn 
auch zu dieſer Erniedrigung fehlte es fürwahr gänzlich 
an Käufern. Bezahlt ift für neu Sommer⸗ 130, 1328 
188 ., bunt 1328 190 Ni, hell 1268 195 A. 
glaſig 126, 130, 1328 200, 203 ., hellbunt 130, 
1338 205, 207, 210 K., hochbunt glaſig 136% 210 
A., alt bunt 129% 208 dl. Tonne. Termine 


Ye 
nachgebend, Septbr.⸗October 200 K bezahlt, October: | 1 
i 25 K. A. 


November 203 . Br., April⸗Mai 214, 
bezahlt. Negulirungspreis 200 M Gekündigt wurden 
50 Tonnen. ME 

Roggen loco unverändert, 1208 iſt mit 152 K. ye 
Tonne bezahlt. Termine geſchäftslos, September⸗ 
October 145 K Br. Regulirungspreis 148 K — Gerſte 
loco alte kleine zu 135 M. Sr Tonne verkauft. — 
Rübſen loco ohne Umſatz. Termine ohne Angebot. 
Regulirungspreis 280 K. — Raps loco nicht gehandelt. 
Termine ohne Angebot, Septbr.⸗October 285 f. Gd. 
Regulirungspreis 283 . Gekündigt wurden 50 Tonnen. 


—— 


Danzig, den 11. September 1875. 

2 [Wochenbericht.] Das gegenwärtig ſchöne 
Wetter läßt die Feldbeſtellungen nach Wunſch fördern. 
Vom Auslande wurde eine gleich günſtige Witterung 
berichtet und verharrten die Getreidemärkte in ihrer 
Luſtloſigkeit und ließen Verkäufe von unſerem Platze 
aus nicht zu demzufolge unſere dieswöchentliche Getreide⸗ 


131, 133/4 225, 226 A. Regulirungspreis 126 bunt 
210, 208, 206, 204 K. Auf Lieferung Septbr.⸗October 
210, 207, 204, 202 l., October⸗November 207 A. bez., 
208 di. Br., 205 f. Gd., April⸗Mai 220, 217, 216 A 
bez., 215 l. Gd. ; i 

Roggen fand nur bei benöthigten Confumenten 
Aufnahme und — nur ca. 80 Tonnen zu neuerdings 
niedrigeren Preiſen zu placiren geweſen und bezahlt für: 
120, 1258 152, 157 A. Regulirungspreis 1203 lieferbar 
150, 148 & Auf Lieferung ohne Geſchäft, September⸗ 
October 145 dl. Br. — Rübſen nach Qualität 277 K 
Regulirungspreis 277, 278, 280 A Auf Lieferung 
ohne Geſchäft, ye September⸗October 2821, A. Br. — 
Raps na Qualität 278½, 280, 281 ½, 282 M Re 
ulirungspreis 280, 282 4 Auf Lieferung ohne Ge: 
ſchäſt, Se September⸗October 285 £ Gd. — Gerſte, 
kleine, 106, 1088 145, 150 di, große 114/5, 1168 170, 
175 K. — Mittel⸗Erbſen 155 . — Die dieswöchentliche 
Spirituszufuhr, aus ca. 30,000 Liter beſtehend, wurde 
zu unbekannt gebliebenen Preiſen verkauft. 


Prodnelenmuͤrkte. 


Weizen e Kilo hochbunter 129% 202,95, 
130/18 211,75, 1318 200, 20225, 205,25, 133/48 
209,50 . bez., bunter 129/308 186, 1317 200, 
1328 195,25, 197,75, 20225, ruff. 126/7% 189 . 
bez., rother 128/98 193, 131% und 132/38 200, 
1328 197,75 K. bez. — Roggen Ar 1000 Kilo 
inländiſcher 123/48 146,25, 129/308 153,75 &. bez., 
September 141 4 Br., 139 4 Gd., Sep: 


November 514% M. Br., 
50% M4 Gd., 


e 52 A Br., 51 
Gd., Frühjahr 1876 54½ AM Br., 53% 
Stetzin, 10. September. Weizen He September: 
October 20450 K, Se October⸗November 206,00 A, 
Dr April⸗Mai 214,50 4 — Roggen u September: 
ctober 147,00 A, er October⸗November 148,00 A 
Yor April⸗Mai 154,00 Kübel 100 Kilogr. Yar 
September⸗October 59,50 K., Yr April⸗Mai 63,50. — 
Spiritus foco 50,00 M, yx September. October 50,40 
X, Ye April⸗Mai 52,80 JA — Rübſen ye Herbft 291,00 
A. — Petroleum roco 10,90—11 A. bez. und Br., 
Regulirungspreis 10,90 A., September » October 10,75 
A. bez., 11 M Br., October⸗November 11,10 K. bez., 
11,25 A. Br., Yr November⸗December 11,50 A. Br., 
December 12 k. Br. — Baumöl, Malaga in kleinen 
Geb. 49 A. tr. bez. — Schmalz, Wilcox 65 K. bez., 
Mac Farlane 64,50 K. bez. — Speck, ſhort clear 55 
A tr. bez. — ering, Schott. crown und fullbrand 
37 &. tr. bez., Matties 24 . tr. bez., Ihlen f. Bruce 
28,50 Kl. tr. bez. 


Könlgöberg, 10. Septbe. (p. Portatius & Grothe.) | Ye 


000 Gefe 
Ballaft. 2 Erndte (SD 


A.] Röſeler, Oberfeld, 
870 Gr. 53 


Nobr. 152,00—151,00 & bez., He November:Desbr: 


153,50—153,00 bez., Ye Frühjahr 158,00— 
157,50. “ML bezahlt. — Gerſte loco Se 1000 
Kilogr. 147—183 K u. Qual. gef. — Hafer loco 


Oclober⸗November 22,10 


SHS Liſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Sept. Wind: N. 
Angekommen: Perle, Beggerow, Sunderland, 
Kohlen. — Serta en, Lüttjens, Stralſund, leer. 
elt: Boomerang, Samuelſen, Stockholm, 
), Scherlau, Stettin, Güter. 
Thorn, 10. Gent” Bahfertond: 1 Buß — Bol 
orn, 10. Sept. Wa : — Zoll. 
Wind: O. Wetter: klar und warm. 
Stromab: 
Peters, Kohn, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 867 Kr. 


25 E Weizenkleie. 
Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
53 E Roggen. 
F. Wutkowski, Askanas, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
939 Er. 50 E Roggen. 
J. Wutkowski, Askanas, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
746 Ge. 88 E Weizen. 
Thieme, Askanas, Ploch Danzig, 1 Kahn, 969 Ge. 


eizen. 
G. Liepe, Moskiewicz, Thorn, Berlin, 1 


t Kahn, 
4000 Cubikfuß Kanthölzer. 8 
F. Liepe, Moskiewicz, orn, Berlin, 1 Kahn, 
4000 Cubikfuß Kanthölzer. \ 
Babel, Moskiewicz, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 
4000 Cubikfuß Kanthölzer. É 
Zarkowski, Leifer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
732 C. 82 E Weizen. ? 
Staskowski, Gall, horn, Danzig, 1 Kahn, 
765 Ge. Weizen. 
Markowski, Askanas, Plock. Thorn, 1 Kahn, 
360 GZ. Weizen, 459 &. Roggen, 213 Be. Hafer. 


Strieſer, Leifer, Ribitt, Thorn, 3 Galler, 90 Klafter 
Brennholz. ; 

Domeradi, Domeradi, Bobrowo, Schulitz, 6 Traften, 
2700 Gt. Balten w. $. 


ye — a. M. 20,60. ten 11,40. Paris 25, 45. 
etersburg 32%. 
Danziger Borie. 


Weizen Loco ferner wei 
Be os 
90 Pr - 

. . 199-1848 200-210 A Br. 
. 199-1208 190-200 K Br. 


Bekanntmachung. 


Wegen der unter dem Rindvieh ausge⸗ 
brochenen Maul- und Klauenſeuche wird 
der auf den 16. d. M. angelegte Vieh⸗ 
markt in Marienſee hierdurch aufgehoben. 
ig, den 9. September 1875. 
nigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Zahnpulver mit Salieylsäure 


Stocken, entfernt fofort jeden üblen Geruch 

und Geſchmack aus dem Munde, verhütet das 

Anſetzen von Weinſtein und verleiht den 

Zähnen ein ſchönes Ausſehen ohne ſie im ge⸗ 

zingften anzugreifen. Zu haben bei 
Franz Bluhm, 

4738) 5 Maßzkauſchegaſſe 5. 


nennen, 


robſteier Saat-Rogaen, 


rect von Producenten in der Brobfiet be⸗ 
zogen, offerire. 


A. elm, 
bea ee 25 


Auf dem Gutshofe Gr. 
Trampken ſtehen 2 junge 


kräftige Arbeitspferde 
zum Verkauf. 
Brillante Capitalaulage 


\ 
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für Gutsbeſitzer, reſp. 


Induſtrie⸗Unternehmer. 


Eine Herrſchaft im Mittelpunkte 
reußens, Direct am Elſenbahn⸗ 
of, Areal - 1536 Hektar, 

incl. 73 Hektar Wieſen, 256 Hektar 
unerſchöpflichen Torfſtich vorzüglich 
guter Onalität, der Reſt ift Acker 
Wirten ꝛc., Nutzungswerth lant Grund⸗ 
ſteuerbuch 3223. 90, obnkand: 
Schloß mit Park. Fenerverfichrrangs: 
werth der Gebäude und des Inventars 
180,000 Thaler, eine Ziegelei cine 
Million Mauerſteine lieſernd (würde 
5000 Thaler Pacht bringen), alsdann 


ein ren induftrieles Werk, 
pelo inimun 10,000 Thlr. Pacht 


ringt, eine Brennerei (neu) mit 
dullnairlichem Apparat. Sämmtliche Ab: 
Shen 600 Thlr., Mebenreveniien 
Thlr., ſoll balvioft, befonderer Bers 
ältniſſe halter für 350,000 Thlr. 
ei 100,000 Thlr. (auch darnnter) 
* verkauft werden. Nur Selbſt⸗ 
Mer erfahren ia durch 


Seemann 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. 


börſe äußerſt flau verlie 
Entgegenkommen der 


erfahren haben. 
190, 191 K., bunt 128, 130 


und nur durch das tägliche 
eizeninhaber einen Umſatz von 
ca. 1400 Tonnen bewerkſtelligt werden konnte, 

Breil einen 8 von reichlich 10 K. 
ezahlt wurde friſch roth 130, 1318 

f 4 195, 202%, K, 

eg. 130, 133/48 208, 214 M, hochbunt und glaſi 
1344 212%,, 222 , weiß 127/8, 129, 132, 187% 210, 
216, 218, 233 ., alt hellbunt 131/28 225 ., weiß 


wobei 


Tonne] bis 205,00 & bez., 


hellbunt 


131, — Roggen loco Se 


September⸗ 


Die Unterzeichneten erſuchen hiemit 
die Herren Actionaire der „Danziger 
Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft“, ſich zu 
einer in ihrem Intereſſe dringend noth⸗ 
wendigen Beſprechung über nen einge⸗ 


gangene Vorſchläge 


Montag, den 13. Septbr., 
um 5 Uhr Nachmittags, 


im untern Saale der Reſſource, Concordia‘ 
(Langenmarkt No. 15) vollzählig einfinden 


zu wollen. 
John Gibsone. 


H. Brinckman. 


Alexander Olschewski. 


n Wu Bretfjen tft nicht heilen, ſondern völlige Zerſtörung der Zähne. 


Mr. L. Meyer, Zahntünſtler, 


iſt der Erſte, welcher von Paris na 


Niemand einen 


t Devtidfand kommt zur Conſervirung und 
gäszlichen Heilung kranker Zähne durch Einbalſamirung und Verftopfung, Jo 
Zahn verliert und Niemand, der ſich 


daß 
ſeiner Operation unterwirft, 


Schmerzen haben wird. Seine Präparate haben auf der allgemeinen Induſtrie⸗Aus⸗ 


ſtellung zu London hohe Ane kennung gefunden, und mit 
eine correlte und leichte Ausſprache der Worte. 
lichen vollkemmen ähnlich und kauen wie die echten. 


Mr. L. 


Recht, denn fie ermöglichen 
Seine künklichen Bähre find den natikr- 


eyer. 


iſt zu conſultiren von 8 big 9 Uhr Morgens und 5 bis 8 Uhr Nachmittags im Hotel 
(4712 


zum Kronprinz Zimmer No. 2. 


4795) 


Perrückenfedern jeder Art| gi wit e ee Keren ausge 


„Außengeſchäfte vom 1. 


empfehle ben Herren Collegen zu Fa⸗ 


brikpreiſen. 

Jullus Sauer jr., 
ae 
Ein neues, herrſchaftl. Grundſtück, 

in der Hundegaſſe, 3 Fach Fenſter Fronte, 
iſt für 16,000 Kg mit 4⸗ bis 5000 Ag. Ans 
zahlung zu verk. Off. u. 4718 i. d. Exp. d. 8. 


Aufenthalt 6 Tage. Dawes 


Engl. Original — 
Orferddownu⸗ ( 
AA 


von ſchönem großen und ſtarken Körperbau und aus renommir'er Zucht erhielten vor 
einigen Tagen aus England in Commiſſion und em 
als vorzüglich zur Kreuzung geeignet zu civilen Preiſen. 


Schütt & Ahrens, Danzig, 


fehlen den Herren Landwirthen 


Poggenpſuhl No. 33. 


ftatteted. in beiten Bnftende 
ſindliches Grundſſück mit 20 Sim: 
mern, Seiten⸗Gebände und Hof, in 
unmittelbarer Nähe des Langen: 
marktes belegen, ſoll Umzuges halber 
verkauft und am 1. pril 1876 
übergeben werden. Meflectanten be: 
lieben ihre Adr. unter No. 4571 in 
den Exped. d. Big. einzureichen. 


Merlin, 10. Septbr. Weizen loco He 1000 Kilogr. 
186—225 K nach Qualität 
206,00 — 205,00 K. bez., Yee 
Pr October » November 208,50 
bis 207,00 K. bez., Ye Nopember⸗Dezember 211,50— 2 
210,00 & bez., ye April⸗Mai 218,50 —216,50 K. bez. 


Qual. gef., September 151,50 — 150,50 & bez., 
Setober 151,50—150,50 A be, . Debo 


efordert, September 
— — 206,00 


1000 Kilogr. 148—164 & nad | 10, 4 


Ein Gut, 


1 Meile von der Tirſchan⸗Vromber 
Eiſenbahn, Areal circa 100 Scan 
wovon 17 Heltar smeiichnittige Wirſen, 
Landſchaftstaxe 14,200 Thaler, Ans. 
faaten 160, Scheffel Winterung rc, Whe 
aben 37 N 15 c jährlich, ſoll mit der 
rnte, compl. todt. Inventar und 8 Pferden, 
23 Stück Rindvieh, 120 Schafen, Schweinen 
2c, für 17,000 Thlr., bei 6- bis 5000 
"eee verkauft werden durch 


Thlr. A i : 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 
Reſtaurationsgeſchäft sane, ag Dar 

änderungs halber verkauft werben. 
Adreſſen w. u. 4782 i. d. Exp. d. Z. erb. 
1 Bierwagen auf Federn 
mit Patentachſen iſt billig 
65. 


zu verkaufen Bork. Grab 


Ein Blaue 
AZ ſchimmelhengſt 


Jahre alt, 3“ groß, fromm und 
ohne Fehler, ſteht zum Verkauf. 
„Näheres Helligegeiſtgaſſe No. 12 
Cigarrenladen. 


8 im 
(4766 
Fi EN F 1 Saar 
Auf dem Holzfelde bei der 
alk ſchanze ſteben 
1000 St. 3“ Sleeperbohlen von 9 
1500 21 do. von y 
Dielen von 9—35“ 
300 „ Mauerl. 9/ 10/10 / v. 12—30 
Bud. Brandt, 


fouft 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Ein j. Mann, Maltrialif, 


der dieſe Branche gründlich verſteht und gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht per 1. October ander⸗ 
weitige Stellung als Verkäufer und bittet 
gefällige Adreſſen unter 4728 an d. Exp. d. 
Ztg. abzugeben. 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, im Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft bewandert, der mit der doppelten 
Buchführung ſowie den Comtoirarbeiten 
vertraut iſt, ſucht in einem Comtoire oder 
1 ctober cr. unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 

fferten werden unter No. 4055 in ber 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein rationeller Landwirt, der fein 
Gut verkauft hat, ſucht eine Ho: 
minſtration. Jede verlangte Caution 
kann geſtellt werden. Adreſſen werden unter 
4765 f. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


785,90 
1108 340,93 
12 340.98 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind and Wetter, 


150 NO. mäßig, hell, far. r 
+136 NNW, flat, „ „ 
En 15,4 NO., ” ” 


— od Herr ſucht für 
| Landwirthſchaft zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eine jüngere, thatige 
Wirthin aus guter Familie, welche die 
feine Küche, Wäſche, Milch⸗ und Federvieh⸗ 
wirthſchaft verſteht. Der gebildeteren wird 
der Vorzug gegeben, wenn ſie ſich nicht ſcheut, 
mit anzufaſſen. Antritt am 1. Januar, jedo 
kann fie zur Drientirung auch ſchon früher 
eintreffen. Meldungen unter No. 4560 d. 
d. Exp. d. Stg. 


Die Inſpectorſtelle 
in Mortung bei Löbau (Weſtpr.), iſt vom 
15. Dezember zu beſetzen. iß der 
polniſchen Sprache iſt nö hig. (4689 


polnijden Sprache ift nörkig. 4089 
Eine tücht. Verkäuferin 


für's Material⸗ und Schankgeſchäft, welche 
volniſch ſpricht, wird geſucht. Wo? 


- | fagt die Expedition dieſer Zig. u. No. 4636, 


Eine gepr. Erzieherin, 
muſilaliſch, die nicht zu hohe Anſprüche 
macht, wird vom 1. October geſucht. 
Adr. werd unter No. 4643 in der Exp. 
dieſer Zig erbeten. 

Für meine Sortiments, Buch und 

Runfthandlung ſoche ich für ſofort 
oder ſpäter einen N 
Pastor, 


4298 Langgaſſe 55. 
Ein Conditorgehilfe, 


der in feinem Fache nur Tüchtiges leiſten 
kann, findet bei hohem Gehalt vom 1. Octbr. 
ab dauernde Stellung bei 

J. Schmelter, Tuchel. 


Eine unberheir. Dame, 


die ſelbſtſtändig iſt oder werden will, beliebe 
ihre Adreſſe an M. Lange, Ce 
( 


Waſſerſtr. 2, zu ſenden. 9 
fp". gebildetes Mädchen wünſcht, um ſich 

nützlich zu machen, eine Stelle zur Stütze 
der Hausfrau oder als Gefelligafterin. 
Gehalt tft Nebenſache. Gefällige Adreſſen 
werden erbeten unter 4737 i. d. Exp. d. Stg. 


Fine erfahrene Dame zur tithe der 
Hausfrau geweſen und welche Kindern 
den erſten Unterricht ertheilen kann, wird zum 


1. October geſucht in Kl. gan, v. 
Langefuhr. (4762 
7000 Thlr. noria Stew 


geſuczt. Adr. unter No. 4624 in ber 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
9000 Thaler. 


zur 1. Stelle auf ländl. oder ſtädt. Grundſtücke, 
auch getheilt, ſind zu haben. Gef. Adr. u. 
4747 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 
Ein möblirter Saal nebſt Kapivet, 
> auf Pfefferſtadt, iſt zum 1. October zu 
vermiethen. Adr. u. 4759 i. d. Exp. d. Ztg. 
n Kl. Schellmühl vor Langefuhr iſt bie 
J berrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
uus 4 Zimmern, Küche und allem Zubehör, 
bis jetzt noch vom Herrn Grafen Lodron 
bewohnt von October d. J. zu vermiethen. 
Zu beſehen jenen Montag von 2—4 Uhr und 
das Nähere daſelbſt 1. Treppe hoch. Auch ift 
noch eine kleine Wohnung von October 
zu vermiethen. (4761 


e or o ir > : xe 15 
onntag, den Vormi ; 
Rudolph Mischke in Danzig, 5 5, 

: A 15 empflehlt zu reellen billigen Preisen: 

Kila ppbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 


Baubeschläge: 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 


Meine liebe Frau wurde heute & 


Mittag von einem muntern Knaben % MHohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, > 2 » 5 E — ey 8 
4 leich und glücklich entbunben. Br edschneidemasehiacn unter Garantie a 23 Kg, do. 1 Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


2 Rudolph Misohke, 


Danzig, me Geptbr. 1875. 5 


Mayer. Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
Wurststopfmaschinen, hermetischo Mechtópfe, 
Garten-Bánke, -Stühle, -Tische u. -Spritzen, | 


gute Facons, 
Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsagen etc. etc. in grosser 
srl 


Rudolph Micke lik . 


empfiehlt zu pc mapa 
Milchsatten, verzinnte, ahne Löthnaht, 
Decimal- und Centesimal- Wiehwaagen unter Garantie, 
Guss zu Rin elwalzen, 
Pferdekrippen fir 1 at Pferde, 
Sensen, Sicheln, Schafscheeren, 


e Stahischaare, Ackergeräthe ct. 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, ; 


Eisen-, Messing-, Zink- und Weiss- Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Feforarabte in allen Starken, 


Rudolph Mischke a Danzig, 
Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in 


Hof-, Stall- und Küchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach- Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete N agel zu billigen reellen Preisen. 


(Grind “peactifjen Unterricht in der} e 
Dove. tialientimen Buchführung & 
ertheilt iu den Morgen⸗, Abend: und Nach 


mitta gsſtunden 
E. Klitzkowski, 
vereid. Reviſor, Heiligegeiſtg. 59. 
1 in einfacher wie doppelter 
Buchführung ertheilt mündlich 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Nachmittag wurden durch die 
Anden Geburt zweier geſunder Mädchen! 
erfreu % 


Rudolph Mischke Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Koohherdpiatien u. Ofenthüren, 


Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäber, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen etc. etc. zu derzeitig billigstem Preise. 


Alfred Muscate und Frau 
geb. Claaßen. 
Danzig, den 11. Sept mber 1875. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Nachts 1% Uhr wurden durch 
die Geburt Er Sohnes. erfreut y 
R. Schellwien und Frau. 
. Podles, den 10. Sept. 1875. 
un” wurde heute eine Tochter geboren. 
„Joſef Paradies 
4729) u. Frau geb. . 
Denise den 10. Septbr. 1875. 


Langgasse 5, 


ES” Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen= 
Minlum zum Anstrich für Eisen und Holz á 100 Pfd. 161, A.; Lager bei pl 


—— — in Danzig. 


Den 1 Umtauſch 


eute um 6% Uhr Abends ent» 

ſchlief ſanft nach langem Leiden 
unſere iunigſtgeliebte Schweſter, Mut⸗ 
ter, Großmutter und Tante, die ver: 
witimete Frau Secretalr 


Louise Krause, 


geb. Krause, 
in ihrem 61. Lebensjahre. 

Dieſe Trauerbotſchaft zeigen im 
Namen des einzigen in London woh⸗ 
nenden Sohnes allen Verwandten 
und Bekannten, ſtatt beſonderer 
Meldung tief betrübt an 

die rra? EBENEN 
Schwe ſtern. 
Danzig, d 10. Septbr. 1875. 


4% u. 4% Neuen Weſtoreußiſchen Pfandbriefe 


in 1 = beten wir, fo weit unfer Vorrath reicht, Zug um 
iefern wir in ca. 8 Tagen die convertirien Pfandbriefe. Sl Zug, eventuell 
Wir bitten um baldige Einreichung der umzutauſchenden Stücke. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗ Geschäft 


— 
= 


LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, Ñ 


3 | ga zeigen wir ergebenſt an, daß 
hd, Suspense o. . 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN of 


eine alleinige Niederlage unferer abs 
folut reinen aus feinftem Material 


und ſchriftlich 8 SOWIE 2 Lager » Biere übergeben 
E eie a LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN e i. 
Friſche Hummer, aller Art DE 
neuen zu herabgesetzten Preisen vedhmung ber ¡read ob 5 der 75 
enſte 
Aſtrach aner Caviar. N psc gere 
Rathsweinkeller. serte 
Echtes Na ‘ ee 4 e fair 
Bodenbacher N. Erlanger 4 — — wu zu a Piei⸗ 


Export⸗Bier 
empfiehlt das Bier⸗Verlags⸗Geſchäft von 
. Jacobson, 


Langgarten No. 113, 
E oath geräucherte 


Speckflundern, 


Im Saale des 
Friedrich-Wilhelm- 


us” sli 7 e und 


Montag, den 13. | 


“ Norbbeutſchen — u. 


jr Concert-Sanger. 
Anfang Sonntag 7 Un Montag 7% Uhr. 


1 Billets a 50 J, Kinder a 25 J, find vorber 
E 12805 belannten eee ba haben. 


Selonke’s Theater. 


5 Sonntag, den 12. September: Huf 
treten des Hrn. u. Fr. Otto und des 
Frl. Burow, laws’ 2 der Mif 


A Ti | Seite me NE ate need. S 
olgte Unſchn mi 
Lu ru Na Die Dienſtboten. Luſtſpiel. Seine 
b Abend und folgende Tage friſche Dritte! oder: Amerika und Spandau. 


an die Herren Kaufleute in Danzig. Wiener, Janerſche und li Sim 
8 Knoblauchwürſtchen Prauſter Lotterie. 


Unter Bezugnahme auf unſere Annonce in No. 9274 dieſer Zeitung bitten wir 
2 seg ro ebe . lei f iR t a rn y 3 * hier⸗ ar en Serie de a ie 15 been aa 
er erwer ahigen Bette ogenanuter Handlungsgehilfen hie eſtell. nach auswärts werd. prompt beforgt. in 
orts N ene gi BR 1 oppo! * 
Cölner Flora⸗dotterie 


Zehrten . 5 
heute var 85 friſch aus dem auch, | A 
empfiehlt und verſendet bei billigſter Preis⸗ ES 


n 
berechnung Alexander Hellmann, 


4713) Srta 9, 8 

riſche Speckflundern, 
Spickaale, ein. Caviar, |? 
Malmarinaden, ruſſiſche 
Sardinen, Anchobis, e 
alle Gattung. Tafelſiſche 


empfiehlt und verſendet 


Siegfried Möller jun., 
Tobiasgaſſe 20. 


Zum Laubhütten⸗Feſte 
koſchere Myrthenzweige 


in ſchöner Qualität e Villain, 
rae Kunſtgärtner, Erfurt. 


hält in grosser N zur . Mus, auf Lager 


PAUL DIETRICH ROM 


aur AGENTEN A ERWONSOHT. RRR 


ö ein Ende zu machen, 
eur Oia uncer afte sur Iinierlägung, bilfehftiger Sanblımasaehilfen einen Frohsinn. 
1. zu unferer Kaſſe zur Unterſtützung hilfsbe er Handlungsgehilfen 
jährlichen Beitrag noe minbeften® 3 el. zahlen u Ei Sonntag, den 12. hoj, letzter Ausflug 


2. weder ſelbſt noch d ihre Angeſtellten bettelnden Handlungsgehilfen Un⸗ nach, — chweinsköpfen“, wozu ergebentt | Y Setter vier colono: 25,000 A, 
terſtützung gemähren, ondern ſolche ſtets an unfere Kaſſe weiſen, deren Ver⸗ | einladet Der Vorstand. Looje & 
Schwarze walter ae gris ig Herr R. Hildebrandt, bei Herrn Joh. Buſenit, Rs RS ER Lt Arndtdenkmal Lotterie 
opfengafle i 


. Belt. des Denkmals auf bens m Sugarb. 
raros Werth 7000 


Slee bolt. Lotterie, 


Raufloofe zur 7. var S 22. 
September cr.) a bag 


R Irneodor Bertling, 4% ae: 


5 Neuer Geſangberein. 
Die nächſte Ucbungsftunde des 
Vereins ift Dienftag, den 11. d. Ve, 

Ä Sagan 5 7 in der Aula der St. 
Johannisſchule. 

Neue Mitglieder wollen itre Bei⸗ 
trittserklärungen an unfer Vorſtands⸗ 
mitglied Herrn Dr. Classs, Breit⸗ 


; cht über dieſe ene die et von unferer Vereinskaſſ⸗ 
aeführt wird, wird jährlich im Februar erſtattet wer 


Sei ¡De 15 f lige Meldung zur Beitrags zahlung nehmen fimntiide Unterzeichnete entgegen. 


und Der Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins. 


Jaume te H. Moritz, G. Rindflotach, R. Arendt, 


Vorſitzender. Stellvertr des Vorl, Schatzmeiſter, 
Langenmarkt 18. Milchkannengaſſe 22. Fasern je 105. 


1255 ; R. Hildebrandt, R. Sass, F. Enss, J. Holtz, gaſſe 108, oder an ben Dirigenten — | 
empfehlen dufeeft billig bei großer Stelle, d. Schaem, Schriftführer, Stello. d. Schrift, Bibliothetar, des Vereins, Jankewitz, | | 
Auswahl Depfenzaff 10. Xafındie 208. Geiligegelty 125, Sopfengatte „ tite Ungariſche Weintrauben 
i ink O. Kolb Die Statuten des Vereins find bei F. F. lich ſchön, emprina in R 
S Hirschwald & Co. ene eet the, O gt b. Veron o le pes ale, dem errn agri talienhändler F. Gossin open- 
. D. Bibliothek., Y ungen, Toner ; a 
Langgaſſe 79. Oeiligegeiſtgaſſe 129. Langgaſſe 62. sim Gr. Wollwebergaſſe 14. 5 =: IE zu A — 9, Saite dotteng 6 de E 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗ Actien⸗Bank comal 


4 giebt unkündbare Darlehne mit Amortifation, die in Intervallen von ½ der amorti- 
1 ürten Summe gelöſcht werden und demgemäß die Zinſen nur in Höhe des Reftcapitals Hente, Sonnabend, den 11. Sept, | 
Itene M ifitárs bleiben, außerdem wird beim Beſitzwechſel nicht gekündigt. Bei ländlichen Befigungen Abendunterbaltung. 


G ut exba i d dſcha ben. Dienſtag, den 14. September, Ver⸗ = 
mäntel find billig zu Mabie nin 1 Bis ee “Dencrat-tigent 5 einsabend, Wittpeilungen. Verantwortlicher Redacteur O. Röckn 


a 
R bend, den 18. September,| Drud und von A. W. Kafem 
haben in Berlin, Auguſtſtr. 84. E. I. Af Danzig, een u; 5 Susa mE Pesas ER 


ume de { erg, 
ie unteren Non des Crier. abo. . : Comtoir: Poggenpfubl No. 78. beten. 


/ find zu verm. Näh. Steindamm 


Beilage zu Yo. 9322 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 11. September 1875. 


Zeitn Liverpool, 10. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 288,75. Lombardiſ che markt. lußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
Börſer⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. c Umfag 10000 Ballen, davon. fir 9 | gus 00. eaten de 1886 26,8206. Titer | 268, Bey, Se gs aint 26%, bez, 27 Br, 
Bremen, 10. Sept. Petroleum. bet.) und Erport 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%,, de 1869 270,00, Türtenlooſe 117,50. — Ücebit mo. Je October 26% bez., 26% Br., He November 26% 
Staudarb white loco 10,50 bez., yee October 10,60, ye mibbling ameri€anifije 7, fair Dhollerah 4%, midol. | bilier 172. Spanier egtér. 19,06, bo. inter. 15%. bez. und Br., ve ye bmg 26%, Br. — Felt. 
Novbr. 10,70, Ye Dezbr.⸗Januar 11,00. Feſter. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. — Ruhig. 
Wien, 10. Sept. co cade 70,50, | Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broad 5%, Baris, 10. Sept. Brobuctenmartt. Weizen London in Gold 4D. E34C., Goldagio 15%, 50 Bonds 
Looſe 105, ankactien 930,00, | new fair Domra 4%, good fate Qomra 5%, fair behpt., oe Septbr. 26, 75, yr November⸗Deze er zr 1885 118%, bo. 5 K fundirte 1173, % Bonds 
Nordbahn 1737, Crebitactien 212,30, ¡rango en 274,25, | Plabras 4%, fair Bernam 7H, fair Smyrna 6%, fair | 28, 00, ye November-Febrnar 28, 50, Ye Samiar-April 1887 120%, (Er 
A 125,30, Pardubitzer Egyptian 8%. — Upland nicht unter low middling | 29, 25. Mehl matt, ose Septbr. 61,25, Je Novem: Newpork Centralbahn 105. 
149,00, Rorbweitbahn 145,70, do. Lit B. 57,00, London | neue Ernte, November⸗Dezember⸗Verſchiffung 6%, Ocs | ber-Degember 62 25, Ye November⸗Febrnar 63, 00, | Goldagios 15%, niedrigſte 15. — Waarenberigt. 
311,95, Hainburg 1 Paris 44,20, Frankfurt 64,55, tober⸗November⸗Verſchiffung 6'%, Dezember « Sanare | Ye Yannar-Mpril 64,25. Rübbl matt, Ye September Baumwolle in Newyork 14%, do. @ New⸗Orleaus 
am — Ereditlooſe 164,50, 1860er Lonfe Verſchiffung ye Dampfer 67d, Orleans miht unter 84, 50, de November Dezember 84, 75, Ye Januar |13%,, Petrolenm in Rewyort 12, do. in Philadelphia 
112,30, Lomb. Eiſenbahn 105,00, 1864er Boole 135,00, | low middling October⸗Verſchiffung ye Segelſchiff 7% d.] April 85,00, Ye Mai⸗Auguſt 85,50. Spiritus eig., 11%, Mehl 65. 050., Rother ahrsweizen 1D, 
Umionzank 89,50, An losHufttia 106,50, Napoleons aris, 10. Sept (Schluß cvurſe) Sp Beute | He September 47, 75, De annar- April 48, 75. 40C., Mais (old mireh) 75C., Zucker (Fair refining 
8,92, Ducaten 5,30, Eilberconpons 101,80, Eli or 66,65. Auleihe de 1872 aa 35. 9.00. Jaden Antwerpen, 10. Sept. Oetreibemarkt. Muscovados) 8 affce 
bahn 179,50, Ungariſche Prämienlooſe 80,00, Preuß. Rente 72, 60. Ital. Tabaks⸗Actien 773, 00. lieni⸗[(Schlußbericht.) . en matt, däniſcher 27%. Roggen Wilcox 140, 6 
Banknoten 1,654. ſche Tabal3 ⸗ Obligationen 500, 00. Frangofen 610, 00. ! matt. Hafer feſt. erſte ruhig. — Petroleum⸗ fracht 7%. 


Berliner Fondsbörſe vom LO, September 1875. 


Die Fete fi hielt auch im heutigen Verkehr vor; eulationspapiere oscillirten in der Coursbewegung unr] nomie. Oeſterreichiſche Renten und Loospapiere er: angenommen. Auf dem Eiſenbabnactien⸗Markte hatten 
die an und für ſich mäßige Geſchäftsthätigkeit fand indeß | innerhalb geringer Spannweite. Oeſterr. Creditactien fuhren nur unbedeutende Coursveränderungen, ebenfo | einige Nebenwerthe ein ziemlich lebhaftes gine auf⸗ 


um die Mitte der ene eine Unterbrechung durch | hielten fia im geftrigen Niveau, Lombarden und Oeſterr. 5 — Türken und Italiener wenig Beachtung; Ruſſi⸗ zuweiſen. Im Allgemeinen blieb aber doch der Verkehr 
unli ebſame tumultariſche orgänge, die wenigſtens an] Staats ahn 3 jedoch etwas nach. Die locglen | fhe Werthe trotz ie Feſtigkeit ſehr ſtill, 1 nur klein. Bankackien blieben meiſt außerhalb des 
der Börſe durch Nichts provocirt worden und wohl Speculationswerthe blieben ſehr ſtill. Ausländiſche leihen um ein Geringes anziehend. Preußiſche und Geſchäftsverkehrs. Induſtriepapiere fanden zum Theil 
ledi glich der mißverſtändlichen Auffaſſung eines Zeitungs⸗] Staats papirre betheiligten ſich nur in Aue pee Grade andere deutſche Staatspapiere verhielten ſich ſehr ſtill. gute Beachtung. 

Ar tikels zuzuſchreiben find. Die internationalen Spel am Verkehr, trugen im Allgemeinen aber eine eſte Phyſiog⸗] Das Prioritätengeſchäft hatte einen feſteren Character + Siuſen vont Staate garantirt. 


6 EEE 179,76 | 12%4| + ene | 191.00 5 | 69,20 | ees-megune) 5810 | Berge u. SilttensBelell 
a > Bk. bad Ú urg . rgard⸗Boſen do. do. B Bibethat B ta uſter „ uU. o> 

Dentide Fonds Bov.Sxd.Oyp-MPM.|5 1104,75 [Raf Bol. S hatobi. 4 | 88,40 — | 1.10 Q | Xgtivinger 115 | 74] Hungen Rowvopo. | 5 ‚30 | Sat. Qandelagef- 32,50 0 z lara 
somjotivirte Anl. 4 f 105, 75 gent. m0.Grpros. [5 108 LM Res - madd. 69,40 | 1% Nuit Onkertn g 3 Tungar. Okbaun 5 60 | Rdnighd. Wer-. 86,75 EY| Dortm. Unten Bab. 14.5 0 
Br. Staats-Anl. 41 — do. do. 1 4 — — | weetinetettin rej Brimar-Bera gee} 60,10] 4%) week-Graiewe | 5 | 86,60] Lean Gral. | 84,40 | 4 Stg. u. Seh, 91/98 | — 
do. bo. 4 | 98,501 Kundd. do. 4 | — Brezl. Schm.⸗Fba⸗ 79,75 7% do, et | — 5 +Gjart-Wow ct.. 5 — | Worddentigewant | 136,25 | 10% | Stolbera, Zink 23,90 1 
Hosts Sanna. 34 92,70 Qup--Brpbr.|5 5 | 81,50] abi, Minden 93 %| Brei-Grajewo 37,50 — | trurstaiorto 5 100 |KeR.Gemitmnf.|874,50| 8%] de: Et 85 ⁊ 6 
bannt Une HLA | Got. Brän-pnd f E 250 da. aim. | 101,90 5 65,60} 0 karte 5 100,70 Breußiige Want 30850 118%] Worst» | Ba [an 
srprenb , m, . 2 ote Kempen + Galia, Carl-. 8. 101 8 Bco-Rjä 5 100,75 do. Vodener. B. 100, y 
du. do. 486,6 Fer en 101 6 | 98,80 . et r. O | JSotthardbahn 82,10 6" Tee 5 100 | Br. Cent wre. 119,75 9%, E Lo — — 
do. do. 4102, 75 Ur. Em. ct.. 100 101 8 18870 Une en Gab, 13,25] 0 | scone, Nah- 57,25 5 RydinreBologoye 5 | 92,25 Preuß. Gro. | 54,50 0 Pa 
zomm. @fandde. [34] 86,25] Stett. Na 2.5 : . Bat. 15 100,40 de. Str. 25,50 0 Luttich⸗Amburg 15,25 O | +Rjljamtortow | 5 [100,50 | Lom. Ritters -W. — xa 

bo Do 44105 te 940 A bd pa A : 104,80} Hannsber-Altenbes en 2 Deter. Frantz. er. 495,50 8 | imarigantereso. | 5 | 99,50 — e 5% n 

do. do. D ñ ente A — A + do. N ; pres. — m — n 1 
sojenfebe neue bo. 4; | 95,201 de. über- Rente | eee | 6 1101,40 mena 2 0 | m. — 100,25 5 Bank und Induſtriractien.] Stet. Bereinbant 79 0 | Baris 
Setra. Ufdöz. 38) 86 | da, Yaofe 1854 14 114.90 [Statten Mente | 5 7250| do. ete. | 67,80) 0 FBeigenb. Baron, | 64 | 4% Div.1874] Per-. ute 18,50 0 | Bela. Banter 

do. so 4 en do. Gred,-¥.y,1888|-—|363 3 a = Waagdeb-Oalbern. 58,10 3 Rumauiſche Bahn | 27,80 — | Berliner want 89 O fuctien d. Colonia 6300 55 wi acd 

vo. da, 44/101,50 de. Sooje v. 1860/5 121,30 do. Sabats-Oot 200,801 da, ete 57,40 3%! do. St. Ur. 88, 8 Verl. Bantverein 75,50 4% wauvereinBafage| 24,50 | Y * 

le IN do. Looſe v. 184 — 312 | Franadfildhe Mente ı = 5 85.25 5 T muff. Staats, 109,80 5% Berl. CaffenBer, 248 19 j Url. Gentralfirage | 36,75 3 3 
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as der Oberp St. Marien 
gehörige Krb att Krämer: 
aſſe No. 4 der Serviganiage, fell im 


ege der Gicttation verkauft werden, wozu 
ein Termin auf 


Freitag, den 24. Septbr, er, 
Nachmittag 4 Uhr, 

In der Wohnung des Küfters Hi Korken⸗ 

machergaſſe 4, anſteht. Die aufsbe⸗ 

dingungen find shendaſelbſt täglich in den 

Vormittagsſtunden von 10 bis 1 1 0785 


zuſehen. 
Der Kirchenrat 


der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 
Subhaſtations⸗Patent. 
(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation.) 

Das den Erben des Bauern Martin 
Wittke und ſeiner Ehefrau Aung Marie 
geb. Beyer gehörige, zu Vilkow belegene, 
m 8 e sub No. 6 verzeichnete 
Grundſtück, ein Bauernhof, folly im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 

am 10. November 1875, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem un⸗ 
terzeichueten Subhaſtationsrichter verfteigert 
erben, 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 59 Hektar 55 Are. 

Der Reinertrag und Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
berg 3 veranlagt worden iſt, 

eträat: 

Grundſtener⸗Reinertrag 415 K 173 

Gebäudeſteuernutzungswerth 108 K. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, müſſen dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und 
das Grundbuchblatt in beglaubigter Ab⸗ 
{rift können in unferm Bureau No. IVb. 
n ben gewöhnlichen Dienſtſtunden einge⸗ 
ſehen werden. > 

Das Urtheil über die Ertheilung des 

uſchlags wird am 11. November 1875, 
cg 11 Uhr, von dem unterzeich⸗ 
neten Su e verkündet werden. 

Lauenburg Bomm., den 31. E 1875. 

Königliches Kreis. Gertdst 
rre 4645 
eetſch. 


. 13T. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis-Geriht zu Graudenz, 
Erſte Abtheilung, 
den 6. September 1875, rer 12 Uhr. 
ete — or en Ey ci ora 

0 er in Firma oritz 
Schlieper hier iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
cuts eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einftellung auf den 6. März cr. ſeſtgeſetzt. 

Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der hieſige Kaufmann Guſtav Goth bee 


ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchud⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 


den 13. September 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
m dem Verhaudlungszimmer No. 17 des 
Gerichtagebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Her n Kreisgerichts⸗Rath Rernft 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines ande⸗ 
ren einſtweiligen Verwalters, fel darüber 


abzugeben, ob ein einfiweiliger Verwal⸗ 


tungsrath zu beſtellen und welche Perſonen G 


in denſelben zu berufen jeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 

m etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vie mehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
enſtände bis zum 6. Oetbr. 1875 ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Bere 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandingaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein 
0 haben von den in ihrem Beſitze 
efindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. : (4646 

ugleid werden alle Diejenigen, welche 
an die Dtaffe Anjprüce als Concursgläu- 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, diefelben mögen bereits rechts⸗ 
N ngig fein oder nicht, mit dem bas 

ür verlangten Vorrecht bis zum 10, 
October 1875 einſchließlich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten rift augemeldeten 

orderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
cane pe definitiven Verwaltungsperſo⸗ 
nals au 
den 18. Oetober 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung 1 ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
(q Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
em biefigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei und berechtigten Bevollmäch⸗ 
ge beſtellen und p den Akten anzeigen. 
er dies — ann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 

aft fehlt. werden die Rechtsanwalte 

angelsdorff, v. Werner, Juſtiz⸗Räthe 
Gomlickt und Schmidt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Beſitzern Michgel und Emma 
geb Doering ⸗Ablewskiſchen 1 5 
gehörigen, im Dorfe Dombrowlen belegene 


im Hypothekenbuche No. 4 B. und 25 Wer⸗ 
zeichneten 3 ide 7 1825 Ein reuommirtes 
am 3. Nobbr. ne 7 “Bu 
Vormittags 11 Uhr, a Geſchäftshaus 
an der Gerichtsſtelle, Terminszimmer No 1, (Materialwaaren-Oaublung), 
im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ jährlicher Umſatz 25,000 Thaler, foll 
beben und das Urtheil über die Ertheilung Verhältniſſe halber für 10,000 Thlr., 
des Zuſchlags Rovb 8 on Thlr. Anzahlung, verkauft 
am 6. Hovbr. 187 f er 
Vormittags 12 ibe, > E 7 —.— Th. Kleemann in Danzig, 
im Terminszimmer No.1 verkündet werden. Dampfer „Neptun“, Capitain Otto Brodbänkengaſſe 33. (4529 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der] Liedke, ladet Montag, den 13. Sept., : POE 
rundſteuer unterliegenden Fiácjen der nach Mewe, Marienwerder, Menen: Eine Waſſermühle 
beiden Grundſtücke von No. 4 B. 14 Hekt. burg und Grandenz. — Nähere Auskunft it 3 Ga >> hondo , 
45 Are 50 OMeeter, von No, 25 45 Are, der | ertherlt A . (4719 un orn ee gees ey Art engel, 
o Crane — . eee ganz in der Nähe einer Kreisſtadt, Chauſſee 


zur Grundſteuer ng worden 
No. 4 B. 15/100 &, von No. 25 17/10 . 
Nutzungswerth nach welchem beide Grund⸗ 
Rüde zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 
zuſammen 84 Mack. 

Die die beiden Grundſtücke betreffenden 
Auszüge aus der Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
ſchein und andere dieſelben angehende Nach 
weiſungen können in 1 Geſchäfts⸗ 
lokale Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerüngs⸗ 

ermine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 1. Sept 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4644 


Das in der Brodbänkengaſſe No. 31 der 
Servisanlage, No. 24 der Grundbuchs 
bezeichnung, gelegene Grundſtück ſoll im 
Wege freiwilliger Licitation vor unterzeich⸗ 


netem Notar an den Meiſtbietenden vere | PR 


kauft werden. 
Hierzu ſteht ein Termin 


am 27. September er., 
Nachmittags 3 Uhr, 


in meinem Geſchäftslocal Hundegaſſe No 88 
an, pi welchem Kaufluſtige mit dem Der 
merken eingeladen werden, daß die Kauf⸗ 
bedingungen ebendaſelbſt während der Ge⸗ 
ſchäftsſtunden 15 6 . — werden können und 
daß das Grundſt 

in den Vormittagsſtunden von 11 bis 
Uhr beſichtigt werden kann. 

Danzig, den 3. Septbr. 1875. 
Weiss; 

4279) Su ftiz- Rath. 


— . ͤ — — . — 


in Blöcken, 


ſowie 
Zink In Platten 


offerirt billigt die Metallſchme 
9942) Br A. Hook, Johannisgaſſe 29. 


Dritte, 


an den Wochentagen 


7 se! a 

x niewel's “Tinsuichs 
Zähne Heiligegeintgasse No. 95 

Eeke der Ziegengasse. (9812 
RETTET TOTEN 


und Bahnhof, in einer ſehr guten Mahl⸗ 
gegend, mit 100 Morgen Acker I. und II. 


e Wirkliche Rindermark⸗ ; 


$ 5 Kla ſſe, vollſtändigem lebenden und todten 
& Pomader. Rinder mark⸗ Inventarium, Gebäude ſämmtlich a, iſt 
Pomade mit China Jamilienverhältniſſe halber mit 8» bis 4000 

ehlt Thaler Anzahlung bei fefter Hypothek zu vere 


emp 
die Droguerie⸗ und Parfümerie⸗ 
Waaren⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, 
gegenüber ber Borie. 


kaufen. Näheres bei i 
Schmichegaffe Mo. ls del 


Hans-Verlanf. 
Wegen Fortzugs von hier beab: 


fichtige ich das mir gebórige Grand: 
ſtück Reugarten No, Y bei einer An⸗ 


: TES zahlung von 6—8000 -Tbhlr, und 
ortirtes einem Mieths⸗Ueberſchuß — jähr⸗ 

lich ca. 650 Thlr. zu verkaufen. Das 

ee. ag OT oedacht, Grund füt eignet ſich vermige 

eines ſchönen Gartens beſonders für 


Nentiers und bietet Gelegenheit in der 
Front nach dem Kaninchenberge eine 
Banftelle abzuzweigen, auch kaun in 
demſelben zum 1. October er. die von 
mir innegehabte Parterre Wohnung, 


Hundegaſſe 80. 


Zahnbürsten, . 2 6 Stuben nebſt Zubehör, 
baratos gen Sohlousenery anne. Rath, 
Tasohenbürsten, . W 2. 
"Tischbürsten, Mein Haus, stgo, mort qu 4) 
Sammetbürsten Jahren mit gutem Erfolge und fefter Kund⸗ 


ſchaft ein Manufactur⸗, Tuch⸗, Confections 
u. Modewaaren-Geſchäft betrieben, beabſichtige 
ich, anderer Unternehmungen halber, mit oder 
auch ohne Waarenlager unter günftigen Bee 
dingungen zu verkaufen. Das Geſchaſtslocal 
it nach dem neueſten Style vor 3 Jahren 
ausgebaut und eignet ſich auch zu jedem 
anderen 1 
Siegmund halski 
8734) Graudents. : 
3" Malenz per Lupow, Hinterpommern, 
\ a re E r Pra 1. Novbr. d. J. 
ein Candidat oder eine Erzieherin ge⸗ 
ſucht zum Unterricht für Plagio 
Knaben; auch in der lateiniſchen Sprache. 
Hierauf Reflectirende wollen ihre Zeugniſſe 
und ihre Bedingungen einſenden an den Guts⸗ 
pächter Schulze. (4727 
Noc einige Knaben finden eine gute Penfion 


lt Pfefferſtadt 1, Seitenthür, 1 Treppe. 
r — ZZ IN 
Albert sumann, Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


Langenmarkt No. 3. Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
BE 8 in Danzig. 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Parfümerie⸗ u. Kim, eifen⸗ 
Handlung von 


Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarlt 3, 


Frisches 
Insectenpulver 


(von unübertrefflicher Wirkung) 
empfieh 


